
 

Stundenthema 

Die sozialliberale Koalition der Ära Schmidt 

Neue Herausforderungen und neue soziale Bewegungen   

 

Kritik angesichts der steigenden Sozialausgaben und heftiger Widerstand 

gegen seine Neue Ostpolitik führten bei Willy Brandt zu einer zunehmenden 

Amtsmüdigkeit. Als 1974 einer seiner engsten Mitarbeiter (Günter Guillaume) 

als  DDR-Spion enttarnt wurde, trat der Bundeskanzler zurück.  

Nachfolger wurde sein bisheriger Finanzminister Helmut Schmidt. 

 

Neue Herausforderungen für die sozialliberale Koalition 

 

➢ WIRTSCHAFTLICH 
 
Ölpreisanstieg durch Nahostkrise 
(Jom-Kippur-Krieg der arabischen Staaten gegen Israel - Erdölembargo ) 
 Einbruch der Konjunktur  
 Anstieg der Arbeitslosenzahlen   
 Anstieg der Sozialausgaben (z.B. für Arbeitslosenversicherung) 
 Starke Belastung des Haushaltes  
 Einengung des Handlungsspielraums der Regierung 
      (v.a. bei sozialen Reformen)  
 

 
➢ INNENPOLITISCH  

Linkradikaler RAF-Terrorismus (Bader-Meinhof-Bande) 
 Anschläge / Geiselnahmen / Attentate gegen Politiker und Wirtschaftsbosse  
 Heftige Diskussionen um Sicherheitspolitik und staatliche Eingriffe 
     (Darf sich ein Staat erpressen lassen? Wie weit darf er gegen Terrorismus gehen?) 

 
 
➢ ÖKOLOGISCH  

Umweltverschmutzung (Müll / Saurer Regen)  
Risiken der Atomkraft 
 Kritik an zu wenig nachhaltiger Wirtschaftspolitik 

 
 
➢ AUSSENPOLITISCH 

Einmarsch der SU in Afghanistan ( Beginn des Second Cold War) 
Aufstellung neuer Mittelstreckenraketen in Osteuropa (SS-20) 
 NATO-Doppelbeschluss  
      (1) Aufstellung amerikanischer Pershing II-Raketen in Westeuropa  
      (2) Forderung nach Abbau der sowjet. Raketen 
 
 Kritik an Zustimmung der SPD zu NATO-Doppelbeschluss 

 

Neue soziale (Protest-)Bewegungen 

➢ Antikriegsbewegung  
➢ Anti-Atomkraftbewegung 
➢ Umweltbewegung 

 

1980  Gründung der Partei  

‚Die Grünen‘ 

 als alternative Partei 


